
Liebes Trauerhaus,

das Leben ist so werwol. wie hat man doch sein ganzes Leben hindurch gekämpft, gebangt'

qehoifr, dass das Leben n'.ni piäuriln t' rndu .9eri1. 1ei 
es schon in der Kindheit oder aucn

irgendwann bis ins Alter. wi"'oÄ nut tun sich geängstigt' dass nichts p?::'^tl^*:,iinen nichts

ereirt! wie hat man oocn mit'aäjrüixung gesenör, w. rni uin.n herum gestorben wirdl wie vlele

da sterben, ' ie viele ou g"n'ärät'i'Jo1t rtoän gerissen werden' wie viele vor ihrer zeit aus

dem Leben scheiden, *i. uiliiiu.n langwierig einen Känkheits- und sterbeprozess erdulden

müssen. Wie oft hat so manch einer geseufzt und zu Gott ööntnt' ittp* tIl]T:i::! We oft hat

man, wenn man nicht ,o gotwu-;ürn,i; war, gedacht: uir wird schon nichts passieren, ich Komme

schon irgendwie durch, nofen iir Oas Uestei lassen wir uns nicht unterkriegen oder lähmen durch

T o d e s a n g s t l D o c h w i e o n w a r m a n a u c h d a n n s e i n e r S a c h e n i c h t S o g a n z s i c h e r , t v a r m a n
bedrücKer Stimmung! tutancnÄat Jacnte man auch: was ist der sinn? warum das alles?'warum

quälst du dich clein r_eoen tä-ng 
- 
fi.i,. ein paar plomente- des Freudigseins, des Lachens, der

Befriedigung?
War das denn alles?

Jetzt stehen sie vor den u na usweichliche n Tatsachen des Lebens und sie denken darÜber nach'

jeut wo sie einen g"li"ot.i-M.;ilnen ourcn oen roo veüoien haben, sie können jeft den

cedanken an Tod und sinn des Lebens nicht gteicn wreder verdrängen... sie -sind vielleicht

erschüttert, verzweifelt, nifnos. Nancnei isiauch wtr-tend, *.ii .,. to hilflos lst' Wir können die Welt

und den Lauf des Lebens nicht ändern. Wlr sind tieftraurig üüei Jen foO des Geliebten' aber auch

tiefueraveifelt über unsere 
"öune 

Situation. Rll das vermlslirt sich und wird oft noch bedrückender'

wenn man sieht, wie sa.hli# ,;;;äüt"tii ott rtJ ti;;; ;; uns geliebten Person behandelt'

Da ist wichtig, wetches ioärür, welcher Trauerdienit, wetcnei ,Be9räbnisablauf, 
welche

Rechnungen dazu, und *'. ui.i- iurfureien I Es erscneint unwirklich, dasi niemand zu merken

scheint, dass es hier um uoe. sinsl Lgbell wa: ist.das d;ch ftir ein unerreichbar hoher wert'

Lebenl Was soll da ein Formular? Öer Verlust ist unUezäntU-a,, unverwaltbar'. unvorstellbail 
'Wer

achtet Leben in der WerthöhJ*i. ä, tuearhlich wert lsti fii äs ein ,.christlichef amerlkanischer

präsident, der Hunderttaurä.iä'irur.i ,.d Afghdnen iÄ 
'r..s 

in aän roo schickt? Ist es der

,,atheistische.' cnina-parteineiriin.r, 0.r den Arbeitern sei..i iJnoet keinerlei UnfallschuEgeseEe

geben will, damit die Wirtrcn# boomt, ungeacntet" iär- iautenden von B€rgleuten und

Fabrikarbeitern, oie oac urcn';fnü-i.n r.t Leben tiommen, qanz zu schweigen von den Heeren von

Verkrüppetten unO Verstumnläii..i rrt !r O.r ,,tort.tlr.ili"-NJtan, Oei kteine Kinder und viele

Erwachsene zu dem Gtauber'"äii.it.i, durch eine selbs;;;dte;;;rhandlung kämen sie sofoß ins

himmlische Paradies?

wennmandieEinste l |UngzumWertdesLebens,wies i .ev ie |eRe| ig ionengezeigtht_ben,50s ieht ,
verwundert es nicht, Ou*, ,ä..n ui..iiurn uon Con nicni vjä nitt, oaer glauOt'-wenn es ihn gibt'

dann ist er doch der n.rpt tiuro'gä' otillr ou' e-o- t 
"iätti 

'nJ uns eiÄfacn so d-ahinvegetieren

und sterben lässt, Es irt tunlntt ielrr frost' *t* u'n'äitntn'ctuo un GoR s:9a-cht wird' Man

versteht GoB nich' Wieso'ein'säicno fiU.Ä in Quarere] JnJ dann wird man von Gott zu sich

A'.1'Afg giJ"T #JT['nht ä:tiüq'*rq ::li'J:l w'n des Lebens und zu unserer Ansst'

diesen unschätrbaren wert u;:;"' 
''äii'''*u*' 

Exist;;;' 
';l;;lich 

zu -verlieren? 
Kann lch mlch

denn einem solchen Gott tt;ä;;;;#-K;nn ith ihni't'uuun unä vertrauen?

Der zweck meines Brieres.ist, rrauernd-e 'Y.tl9:t:,1 :fl:ffü.yi|Jriü,lit5l; :lTH:..:i'I'I.ili:

ilj;H.::+# Tk l;[';m,fü H i Ui üü, 
,,I,i,!ruä;.;' ; n e äw i ss h a t ause esetrt seh e n

müssen, sondern oq "'o'ä'i"" i'Ä'n' ou. lll:' ::;i1-;;tn:i:ei*tng'Uiiifi1
;;i;;ie; r;;'dii?-tre zeiten hin sichern 1lli:-1j""*1T^J."r.i'älÄ-ous wissen' dass'soear
zuveßicht, ja wissen um ein GeschÜtztsein enw\'rcKerii" 

,.i.j'.ö, für immer .verloren 
haben,

rhre tieben Verstorbenen dieses verlorent FP.:l- ii:l: 
'r:ioälä;;' 

;rbei ist, Dle Blbel eibt

sondem dass dieser Gott '#iiä"t LtOen schützen kann' selbst wenn es vorbel lst'



dieses echte Bitd von Gott, und sprüche 18:10 vergileicht den schutz Gottes, der mit Gottes Narnen

verbunden ist, mit einem ,tuit.n wun't'rm, in den oer gereihte Mensch hineinläuft' und dann

uoffig g.rrhüdt ist. Andere übersetzen auch Burg oder SchuEburg'

Man muss Gott genau kennen lemen und nicht den Oberflächlichen Gedanken' die landläufig vpn

Gott vemittelt werden, Glauben schenken'
Melne Website www,jouo,de will elnige Hilfen dazu geben; wichtig aber it dass Sie-selbst lhre

Bibel In dle Hand nehmen und darln lesen, nachsinnen und auch 
-Gott 

im Gebet bitten' Ihnen zu

helfen, ihn zu verstehen, Das erst wird der rechte Trost für Sie sein!

Mit aufrichtigem Beileid und Mitgefühl und dem
finden, verbleibe ich

Ihr Kurt Niedenftlhr

Das Woft des Vaters

Das wort des Vaters
Wlrd nlcht gehört,

Das Wort des vaters
Lesen nur stört,
Das Won des vaters
Nlemand llebt;
Ooch ln def Not erbat e/s!

Blelb da, erglbt
slch auch nlcht glelci def segen,

Sprlcht dodl auch nlchb dagegen,

Dles Wort noch welEr lmmer anzus€hen!

Glaub mlr: Bald wlrd's dk wlrkllch besser g€hen

Blelbst du ftlr lmmef dann dabel,

Dlr ewlg Glilck beschleoen ser'

Jesus f0hrt zu louo.
lesus fuhrt uns zur Slbel
Dlese ftlhrt zu louo,
Eefrett von Jedem Übel!
Jesug kennt ganz Iouo. J

Er zelgt lhn uns voll Wlssen,

wlssen, das sonst nlrgendwo
Als dort wlrd so umdssen.
louo gab uns dles wort,

Gab WIssen, Wahrhelt, Elnslcht;

Zelgt Uebe uns, dle wahre dort,

Ja Leben, Hellung, Gl0cksllcht'

Der vater uns llebt lmmeifort;
Setn Wort züm Leben Recht sPrlcht'

Wunsch, Sie mögen den echten wahren Trost

Ewlg Leben? Wer?

Jeder, der 9eborcn,
Ist auch auserkoren,
Ev/19 elnst zu leoen?
Falls dles lst seln Streben,
Und er nlemals aufglbt,
Recht zu !un, das Gott llebtl

Ewlg soll dann leben,
Dem dles lst seln Streben.

Bls zu dlesem Zlele -

Dles wä/ Gottes wllle -

louo sollst'l leben;
Dann dles Zlel wl6t' krlegen
AIs eln echt Gerechter,
warst Du auch eln Schlechterl
Oenn du konnfst dlch ändern,

Wolltest doch nlcht kentem:
Auf der Fahrt durchs Leben.

Denn dles wurd' deln Streben'
Ewlg wlllst du leben,
Ganz danach Jetzt strebenl

wll dlch hlndern elner

Oder auch ganz vlele,

So lst ,a doch kelner
Wle louos Wllle
Stnrk, dlch zu befrelen,
Wenn sle noch so Schrelenl
Mach nur dles deln Streben,

! cott deln Alles gebenl

von Kurt NiedenfÜhr



Liebes Trauerhaus,
noch einige Zeilen lhnen zur Hoffnung:

jetzt wissen wir, dass die welt am Rande des chaos steht, denn Terrorismus und

Nuklearwaffengefahr, Kriege und Massenmord, Huqgersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis

und Erdbeben und Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu

täglichem Brot geworden. Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus

vorhersagte, dass in der Endzeit dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der

Erde, und dass die Menschen weder aus noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und

Erwartung der Dinge, die über die bewohnte Erde kommen (Lukas 21:25,26)'

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott

selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese

sollen die Grundlage für eine neue weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese welt durch

eigenes Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll

dann ein Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische welt umspannt. In diesem weltweiten

,,Garten Eden" wird dann Gottes wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese zeit den

Appetit, wenn er im vaterunser beten lehrte: ,,Dein Reich komme, dein wille geschehe wie im

Himmel so auch auf der Erde..." (Matthäus 6:10).

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den konimenden weltweiten ,,Garten Eden"? Dann lesen

sie Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden sie so zum Täter des willens

Gottes (Jakobus Ii22-25; )osua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen

Bibelausleger- und damit Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werden! Finden Sie selbst

heraus, was Gott wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehren! Das empfehle

ich lhnen. Gott hat die Bibel so schreiben lassen, dass alte seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen

können. Das allein kann zu lhrer Rettung genügen,

Möglicherweise kann lhnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes

Name erklärt und einige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich

nicht um eine neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem

orivaten Zuhause so zu leben lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaia 76:20'2L: 
"...

gehe in deine Kammern hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit,

bis das Zorngericht (Anmerkung: = Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo

(Anmerkung: louo ist der Name Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner

zur Rechenschaft wegen ihrer Verschuldung zu ziehgn." Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe,

ist wichtig, sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens

Diskussionsbeiträge.

Auf der website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und urtexu als PDF und E-

Book) gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind

(Matthäus 10:8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das Blos der

Hardware des Herzens. Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder

selbst durch das Lesen der ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres

Leben durch Gottes Hilfe (offenbarung 21:6;22:!7\'

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit und einem Segenswunsch

lhr Kurt Niedenführ



ilbersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuflouo, der Gott vieler Facetten, die Hirnmel u[d die Erale, Und die Erde war ein chaos ünd etwas Ireres und etwas Däst€rcs über dem

Spiegct einer TiÄee. Und ein Whd touos, de.s corte,s ;eler Facetren, strich über den Spiegel diesc. Wassermassen dahin. Urd loltq der Gott vieler Facelt€n'

sagte: ,,Es soll heller werden!" Und es wurde heller. Und Iouq der Cott vieler Facetten, inspiziene dieses Helle: es war gut. Und louo, dfr Cott viel6Facetten'

fübrte einal Kont-ast zwischen dem Helten und dem Dilsteren he6ei, url(l louo, aler GoB vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem

Düsteren gab er die Bezeichnung ,Nachf . Und ; war Tagesneige uni es wurde Tagesanbnrch: ein erster Tag. Und Iouq der Gott viel.r Facetten, ggts ,,Es

entsteh€ cile Lufucbicht id der Mitte der wassÄassen, La sii sei dazu da, die ein€n Walsermassm zu den aDder€n WasscrmasscD auf Distarz zu balten!"

Und Iouo, der coft vieter Facetten, machte die Lutuchicht, und er hielt so die Wa$sermassen unlerhalb der Lutuchicht zu den Wasserdassea oberhalb der

LuftschichtaufDislaneUndgenausol^lrdees.Undlouo,derGot!vieterFacettentgabderLuffJchichtdieBezeichnungderHimmel'UndeswarTagesneige
und es würde Tagesatrbruch: ein zweiter Tag- U;d huo, der Gon vieler Facenen,lagte: ,,Die wassermassen unterhalb des Himmels sotlen sich al einem ort

bin sammeln, und das Trockene werde sichrbar!" Unrl genauso wurde es. Und louo, der Cott yieler Facett€n, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Fcstland',

und den arsärhmengezogenen wassermassen gab er diöezeichnung ,Meere' . Und Iouo, der Gott vie:er Facetten, insPizierte es: es war gut. Und louo, der Golt

vieler Facetten. ggte: ,pas f-es and sprosse eine Sprossenlolle hervor, samen aussamenden Pflanzen*'uchs, einen Fruchtbaumbesland jeweils nach se'ner

Gattung, der Frucht trägt mit seinem samen clarin auf dem Festland!" Und genaüso wurde es. Und das Festland b6chte eine Sprossenffllle herYot' Sanen

aussamenden pflaozen$,lchs j eweits nach seioer Gattung und einen Baumbestand, der F ucht träBt mit seinern Samen daiin j eweils nach seiner Gattung Und

Iouo, der Gott vieter Facetten, inspizierte es: es war gut. Ünd es war Tagesneige und es wurdeTagesanbruch: ein dlitler Tag' Utrd Iouo, derCotltieler Facetten'

sagte:,,An der Lultschicbt des Himmels sollen Liclitpunltc erscheinen, um zwischen dcm Tag und dcr Nacht einen deutlichcn Untc6chicd zu bcko l1cn;und

sie sollcn als Merkzeichen diencn, und zwar firr fc; zeitabschnilrc und für Tage und Jatrc; und sie sollcn als Beleuchtungspunkte an der Luffschicht des

Himmcls di€ncn,uft aufdas Fcsüand hin zu lcuchtcn!" Und genauso wurde eJ. Und louo, de. Cott vieler Facetten, sorgtc für dic zwci 8roßcn Lichbunktc' den

großen Belcuchtu$gspunkt, um dctr Tag mit Encrgie zu verso-rgen, und den klcincn Bcleüch&ngspunkt, um die Nacht mit Energie zu vcrsorgen' und drc St€me

Und loüo, der cott vrcler Facetreo, gab sie an die lxftschichi des Himmels, um auf das Festland hin zu Ieuchten uld den Tag und-die Nacht mit Energie zu

verso.gen, unil ün cinen aleuuichen Unterschred zwischen alem Hellen und tlem Düstered zu bekomflrcn. Und louo, der Gon vieler Facetten, insPizierte es: es

war gut. Und €s war Tagesleige una es wuee tagesanbruch i cin viencr Tag. Unil louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Die Wassennassen sollen ann Wimmeln

kommen vor lauter Gewimrnct an pulsiercnaemlbcn, und Fliegendes s;n über der Er<le fliegen im sichtbarcn Bereich der lxfischicbt das Himmels!" Und

Iouo, der cott vieler Facetteh, schuf die großen, riesigen Seetiei uud alles schwirnmende pulsierende kben, von dem che Wassermassen 'timmeln, jeweils

Dach seiner Gattung Dnd all* Fliegende, mit Flügelpa;ren atrsgestattet, j eweils nach seiner Gattung. Und louo, der Colt_vieler Facetten, inspiziede es: es war

g!t. Und louq der Gott vieler Facetten, segnete siJrn'it den Wo;n: ,,Seid fruchtbar und werdet zr mächtigen Mengen und flllt die Wassermassen in den Meeren !

Und das Flieg€nde soll zu mächtigen MengeD werden aufder Erdei'r Und es war Tagesneige ünd es *urde Tagessnbruch: ein finfter Tag. Und louo, dcr Gotl

vieler Fscenen, sagq ,,Das Fesdand soll pulsiere.ndes Leben jeweils nach seiner Gittung hervorbringen, einen Säügetieödtand, €inen Reptilienbestand und

sonstigas kndgcti;r jcweils nach seincr Gattung!" Und genauso wurde cs. Und louo, der Cott vieler Facettcn, machtc das Gcticr dcs Fcstlandös jewcils nach

scincr Gattung ünd auch dcn SäugctierbcstandÄeib naÄ seiner Gattung und allcl| Rcptiliedbestahd des Erdbodcnsjeweils nach scincr Gattung Und louo, dcr

Gott vieler Facett€n, anspizlene es: es \ar gut. Und louo, der Gott vieler Facetteni sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unsercm Mustcr' nach

lnserer Entsprcchung, und sic sollcn den Fiichbestand d; Meeres und das Flicgcndc dcs Himmels und dcn Säügelierbestand und slles von dcr Erdc und allen

Reptilienb6tand, dc;sich aufdcm Festlanal ciDher beweg! beaufsichrigen." Uo; Iouo, der Gott vieler Facctten, schufden Mcnschen nach scincm Mlstcr' Nach

dcm Muslcr louos, dcs Gottcs vielcr Facctteo, crscbut 
"i 

itro. Va-ti"t una *eiblich etschuf er sie. Und touo, dcr Gott vicler Facettcn, scgDctc sia UEd Iouo,

der Cott vieler Facetten, sagle zo ihnen: ,,Seid fruchtbar und werdet zu machtigen Mengen und f0llt das F€stland und gewinnt er für elch und be{ufsichtigt dcn

Fischbesrand dc5 Mecrcs und das Fliegende des Himmets und alles Gerier, das sich auf der Erde einher bewegt!" Und louo, der Gott vieler Facetten, ggte:

,,Schaut herl lch Beb€ euch a en Samen aussamend€n Pllanzenwuchs, der sich aufd€r Flächeder ganzen Erde befindet, urdjeden Baum, der Samen aussamenoe

Baumfrucht aufsich trägl. Euch sott es zum Essen scin. Und allcm tandgetier und allcm Flicgendcn des Himmcls und allem RcPtilienbcstand aufdcr Erde, wäs

immcr in sich pulsierendes Lebcn trägt, s€i jcgl'che Pflanzenwelt, also Vcgetalion, zum Essen!" Und genauso \4rrde es. Und Iouo, dcr Gott vicle' Facetten'

inspiziene alli, was cr gcmacht hatte, und schiu' : es wur sehr gut. Und cs war Tagcsncigc und cs wurdc Tagesanbruchi der sechste Tag Und die Himmel und

die Erde lnd ifuc ganzc Schar \rnrco vollbBcht. Und lono, de; Got vieler Facetton, vollbracht€ dahn an d€m sicbtcn Tag scin Wcrk, das cr gcmachl hatlc'

wcireüio. Und cr ruhtc auch im Folgcnden aus aD dcm sicbteD Tag von all seincm Wcrk, das cr gemacht hattc. UDd louo, d€r Gon vi€lcr Facctt€n, s'gnctc dcn

sicbten Tag üd beiligtc ibo, weil cr an ibm ja von all seincm icrk im Folgcrdcn aüsruhtg das er, Iouo, de. Golt vielcr Faccttcn' schon bis zu geElsscr

Fertigstell;g alschaffetr hattc Diqs war die G;cbichk der Entstchungstakle vom Erschafren-Werden der Himmcl und der Erdc an dem Tag, an dem louq der

Gon viclcr Faccnc!, Erdc und Himmel machte. Und cs gab noch gar kÄen Feldanbau atif dem Fe'stland, und noch gar kein Feldgcmüsc schoss hoch: dcnn louo,

der cott viclcr Faccttcn, ließ es nicht r€gDen aüfdie Erie. Und außerdem: Noch ohne den Menschen, wor hätte de'| Erdbodcn bcbauo soll.n? Und €s war nur

ein D ns! der von dem Festtanc autstieg unc dielanze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und louo, der Gott vieler Facetten, bEchte KleinsFanikelchen

des Erdbodens in dic Form des Menschen und bli; in seine Nasenlöcher cinen Atcm, so dass er pulsiorendes Leben bekaJn. Und so wütic der Mcnsch ?x cinem

Lcbcwesen. Und Iouo, dcr Cott vieter facetten, pflarztc einen Garteopark in EDeNi von Oslen her, llnd er bchcimatcte dorthin dcn Morsche!, den cr gcformt

hatte. Und Iouo, der Gott viclcr Faccttcn, ließ vorn Erdboden allerlei Baümbestand hervorsprossen, damit rDarl Lu$t am Anblick lnd suf gutcs Esscn bat' und

dcn Baum des anhaltcndcn lrbens inmittgn dGs Ga$inparks ünd de! Baum des Wisseds übeJ Gut und Böse. Und ein Stsom sprudelte hcmüs von EDcN' um den

G6rtenpark zu bcwäs5em; uod voa dort aus teilte er sici uqd wutde zu vicr Haupt-Quellflüsscn. Ein Namc des cßten ist PIJUN. Ea ist es, det um das ganz t'$d

des HUILO herumffießt, vo es Gold gibt Und das Gold dieses Ialdes ist rcichlich. Dort Sibt cs auch den BeDl3 llnd den Stein JOM. Und ein Name des

zweit€n Stsomcs is! cIHLrN. Er is! es, dcr um das ganze I-arrd KUJ herumfließt Ued eitr Name de's drittcn Slromes ist lIeDQcL. Er ist as, der im Oslcn von

AJUR fließt. Uod der viertc Strom ist auch ein gewiiscr PReT. Und loüo, der Gon ;icler Facctten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in dcn Gaitenpark

EDoN, damit cr sjch um ihn kijrnmerl und übcr ;hn ein Wächter ist. Und louo, dcr Gott vielcr Facctten, schärftc dem ADCM mit folgcndcn Worten solchcs ein:

,,Von jedem Baurn des Gartenparks darfst du nach Esslust ess€n. Und andererseirs jedoch: Von Baurn des Wissens ober Gu! und Bosr, von ihm darfsl du nicht

esscnidenn an dern Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen Tod sterben." Und louo, der cott vieler Facetten, sagte: ,,Das Alleinsein ist fbr den

ADeM nichr gut.lch werde itrm cincffitte machen, wie dwas, Oai lt rn'sUinaig vor Augcn ist. Und es hatteja louo, der Gott vieter Fac€tten, aüs d'm Erdbod€n

jeglichas Tierder trcien Flur entstehen lassen und auchjcgliches Fliegendc des Himmels. Und so brachtc crsic zum Menschcn' um zu sehen. wie q cs tenncn
-wirdc, 

und so sci desscn Nami so, wie der Mcirsch jcllicha rrueiesen nennen würde. und so gab der Mcnsch Namcn für allcn säugcti€ö€stand u[d fili

fliege;d.s ccticr des Himmels und fijrjede,s Tier der ieien Flur. Und für den Mensch fand ernichts;ß Hclfer, als etwas' das er stÄrdig vor Augen habetr wolltc'

utut so ließ louo, de. fecettcnreiche cott, einen Tiefschlafüber deD Medschen fallen, und er schliefein. und er eltnahm oüre von seincn Rippen und verschloss

dann \ric.der das Fleisch an ihrer statt. und louo, de. Gott vieler Facetten, baute diesc Rippc, die er dem Menschcn enlnofirmcn hatl€, ar ciner Fmu utn' und er

brachtc sic zum Mensch (=ADev=,q0"*1, onj a"."ite d€r Adam: ,piese ist dicses Mal Bcin von meincm Gcbein urrd Flslsch von mcinem Flgisch Dics!

werde Männin (=AJo=Frau) genülnq dctln vom Mann (-AlI) ist dicsc geoornmen worden. Aus diesem Gruad wird cin Mana scincD vstcr und seinr Multer

verlass€n und wird fest zu seiner t nu tralten und sie weäen zu einern Flehch werden." Und sie waren alle beide Nacktq der Mensch und seine Frau, und sic

schämten sich nielnals.

; Zu Adamischcn BuchslabcD sicbo rr\tw.ioüo.dc: ,,IOUO - Ths Narno ofCod", Appe'ndix
Der Aüsdruck ,,Tag.' (=IUM ka!l! auch ,Jäng; äit' bedeuten, vgt. Iatrgenscheidt Tascb€rwörteöuch Hebräisch-Deutsch, seite 9E
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Die Gute Botschaft vom Königreich Iouos

Das Königreich Iouos ist das Königreich des höchsten Goftes, unseres Schöpfers, der
unser. himmlischer Vater ist und dessen Narne ,,Iouo" lautet. Er wurde unser Vater
durch das Erschaffen des Universums, der Erde und von uns Menschen. Aber seine
allererste Schöpfung war sein erster himmlischer Sohn, ein mächtiger Engel namens
Michael, der später dann als ein menschlicher Mann auf die Erde gesandt wurde, um
unter uns zu leben. Dieser Mann wurde als menschliches Babv aus der Jüdin Maria
vor ca.2000 Jahren geboren, nachdem er durch die Geisteskraft Iouos als
verwandelter Engel und zwar in eine Samenzelle verwandelt, die sich mit der Eizelle
Marias vereinte, in die Gebärmutter Marias eingesetzt wurde. Dadurch war erstens
sicher, dass ein wirklicher fleischlicher Mensch entstand, und zweitens, dass dieser
Mensch, der dann später Jesus hieß, durch seine dominanten vbllkommenen
ErbfaKoren, die er aus seiner: Laufbahn als treuer Engel im Himmel mitbrachte, zu
einem vollkommenen sündenlosen Menschen wurde.

Dreieinhalb Jahre lang predigte dieser vollkommene sündenlose Mensch Jesus, der
sich geme auch,der Menschensohn" nannte, in Israel zum jüdischen Volk über das
Königreich Iouo Gottes, dessen Unterkönig er werden sollte. Dann musste er als
,,Opferlamm", d.h, als unschuldig sündenlos wie ein Lämmchen freiwillig Sterbender,
einen Opfertod als Lösegeld für die sündige Menschheit sterben, um die Menschen,
die Gott gehorchen, von der Sünde zu befreien und sie zu ewigem Leben zu führen.
Das voHkommene Leben und der vollkommene Körper Jesu waren ein absolut
gleichwertiger Wert für das, was Adam, unser aller Vater, verloren hatte, nämlich ein
vollkommenes Leben und ein vollkommener Körper. So zahlte Jesus den Preis für das
verlorene Leben Adams, und wurde so an Adams Stelle unser aller Vater, sozusagen
der leEte Adam, erkaufte uns.los, alle Menschen außer Adam und Eva, vom ewigen
Tod und von der Sünde durch das Lösegeld seines eigenen Lebens und Blutes. Alle
können daraus NuEen zieh€n und zu ewigem Leben gelangen/ wenn sie nicht
ihrerseits nach der Gleichheit der Sünde Adirns wieder sündigän, denn Jesus starb
nur für Erbsünde uhd Sünden, die daraus resultieren, nicht aber für willentlich in
voller Absicht begangene Sünden.

Dieser Sohn Gottes. Jesus. wurde auferweckt und wieder zu einem himmlischen
engelsartigen Leben, und zwar noch höher als sein vormenschliches Engelsdasein,
zurückgebracht in unmittelbarer Nähe zu Iouo Gott selbst, wo er warten sollte, bis er
als himmlischer König des Königreiches Iouos im Himmel inthronisiert wurde, was
ungefähr zu Beginn des 20. Jahrhunderts unsörer Zeitrechnung (=u,2.) stattfand.
Genau war es 1912. In all dieser Zwischenzeit bis er als König (=gn1sfl<önig unter
Iouo) inthronisieft wurde, leitete er ichon die christliche Versammlung auf Erden
unsichtbar und alle Versammlungen und Gemeinden und Denominationen, die aus
der ersten Urversammlung oder Urgemeinde heruorgingen, welche kuz nach seiner
Auferstehung zu. Pfingsten des Jahres 33 u.Z. gegründet wurde, als Iouos heiliger
Geist auf Jesu Nachfolger herabkam, auf seine 12 Jünger und andere Männer und
Frauen, die Jesus liebten, als er noch auf Erden war.

Der heilige Geist ist Iouo Gottes wirksame Kraft, elne Substanz, die niemand erklären
kann, und die auch der ,,Finger louos" genannt wird, eine Kraftwirkung, die
ausgesandt wird von Gott und die auch Jesus gegeben wurde, als ein Instrument,

I



um seine christlichen Nachfolger die Jahrhunderte hindurch bis heute vom Himmel
aus zu führen. Der heilige Geist ist keine Person. Es ist eine Kraft, vergleichbar mit
elektrischern Strom, der.in jedes Ding eindringen kann, auch in menschliche Körper.
Die Lehre von der Dreieinigkeit ist falsch. Sie ist eine Lüge. Sie ist eine Erfindung des
Teufels, der louos Feind ist, seitdem das erste Menschenpaar anfing, gegen Gott zu
sündigen, vor ca.6000 lahreh, weil sie voni"ihm, dem Teufel oder Satan, verführt
wofden waren. Dieser war ein Engel, der die Menschheitsfamilie beschüEen sollte,
aber der eine Gefahr für Menschen wurde und auch für andere Engel, die er ebenso
verführte. so dass sie ihm als Dämonen nachfolgten.

Treue Engel jedoch bilden eine himmlische Organisation, welche immer zu louo
, gehalten hat. Sie zusammengenommen werden auch die ,,Mutter.t der Christen

genannt, und sie tragen den kollektiven Namen ,Jerusalem droben.'. Dle Bibel als
Gottes Wort, das louo der MenschheitSfamilie gegeben hat, erklärt wahrheitsgetreu,
dass auch ein ,,Neues Jerusalem" im Himmel entstehen sollte, das aus 144 000
treuen Christen gebildet wird, getauften Nachfolgern Jesu, die, als sie noch auf Erden
waren, Iouos heiligen Geist nicht nur als aKive Krafteinwirkung, sondern auch als
eine neue Lebenszeugung, zu einer neuen inneren Geburt zu heiligstem neuen Leben
ihrer ganzen Person, auch ,,Wiedergeburt" genannt, ernpfingen. Diese GeisEeugung
wurde besonders ausgewählten Personen (männlich oder weiblich) unter den
Christen die Jahrhundede hindurch gewäh$. Diese wurden dann die ,,Heiligen.'
genannt, seit Gnindung der christenheit immer eine Minderheit unter den vielen
anderen christen, die die Aussicht hatten, einmal im paradies auf Erden zu leben,
über das das Königreich Iouos bald herrschen wird. Die Heiligen, wenn treu, sollten
wie Jesus zu himmlischem engelsartigen Leben nach einem opfertod auferweckt
W!rd9n. Sie mussten immer treu bleiben in all den pr,üfungen Iouos während ihres
irdischen Löbens als geistgezeugte (heißt auch ,,geistgesalbte" oder einfacn
,.gesalbte") Christen. Sie werden Mitregenten und Mitkönige mit Jesus im
himmlischen, Königreich Iouo Gottes während einer zeitspanne von Tausend Jahren
werden, eine Zeit die bald beginnen wird, wenn Iouo Gottes Tag der Rache vorüber'
ist, den Iouo bereits mit 911 (=Nine-One-One) begonnen hat, nämlich dem
11. September 2001.

Alle anderen christen, die keine ueiiigen sind, mussten all die Zeiten der
Jahrhunderte hindurch darauf hoffen, einmal im kommenden irdischen paradies

3.1fgrw9ckt zu werden, als irdische Untertanen der himmlischen Regierung des
Königs Jesus und'seiner i44 000 Könige, sozusagen dem himmlischen pailameit. sie
hatten die christliche Aussicht als neuerschaffene Menschen auferwecK zurwerden,
in einem Körper ähnlich oder gleich ihrem ehemaligen Körper. Obwohl diä
christlichen Kirchen die lahrhunderte hindurch normalerweise' diesen christen
lqhrten, dass sie einmal in deri Himmel kämen, was ein heidnischer Gedanke der
unsterblichen Seele ist, werden doch diese Millionen und Abermillionen von christen
ohne Bewussbein in den Gräbern bleiben, also nichtexistent, bis sie neu örschaffen
werden in der irdischen Auferstehung, und zwar als Mensch. schon die ersten
christen nach Pfingsten 33 u,z. waren in dieser weise zweigeteilt: solche mlt
himmlischer Hoffnung (=die Heiligen, beginnend zu pfingsten mit 120 personen) und
solche mit irdischer Hoffnung (=die Masse _der Christen, beginnend zu pfingsten mit
3000 Personen), Auch alle andären Nichtchiisten und auch äie Juden der aiGn Zeit,
werden,.wenn sie nur nicht absolut böse personen willentlicher slinde waren. im



kommenden neuen Paradies auferweckt werden. Solche mögen in der ,Äuferstehung
der Ungerechten'1, die auch ,,Auferstehung zum Gericht" heißt, wiederkommen. Die
tröuen Christen jedoch werden in der ,Auferstehung der Gerechten", die auch
,Auferstehung zum Leben" heißt, auferweckt werden. Die Auferstehung treuer
Heiliger. heißt jedoch ,,Erste Auferstehung", weil sie vor der Auferstehung der
anderen stattfindet. .

Heute lebende Christen jedoch haben die Aussich! zu der großen Volksmenge, die in
Offenbarung 7:9,14 erwähnt wird, zu gehören, die niemals sterben werden und'
durch den Tag der Rache Iouos hindurch überleben werden, direK ins kommende
Neue system des 1O00-lahr-Paradieses des Friedens hinein (=das Millennium).

Das Königreich Iouos ist also eine himmlische Regierung mit einem irdischen
Herrschaftsgebiet und irdischen Untertanen. Daniel 2:zl4 führt diese Gute Botschaft
zu einem HöhepunK, wo gezeigt wird, dass das Königreich Gottes alle h€utigen

' Königreiche (=Staaten) und Regierungen auf Erden abschaffen und wegwischen
wird. Es wird sein Herrschaftsgebiet über den ganzen Globus aLisdehnen bis hin zur
entferntesten Insel. Einfach überall auf Erden wird das Königreich Iouos aufgerichtet
werden, das Paradies mit Friede, Freude, Liebe. Die Tiere werden aufhören, wild zu,
sein und sich gegenseitig aufzufressen. Sie werden nur mehr Pflanzen fiessen und
sogar Kinder und Säuglinge werden mit heuuutage gefährlichen Schlangen, Löwen,
Wölfen oder Krokodilen etc. spielen.

Jeder auf Erden wird in einem ansprechenden Haus daheim sein, schöner Gaften
darum, mit reichlich Speisen, mit Freudepafties und Zusammensein zur Anbetung
und zur Gastfrdundschaft. Niemand wird mehr sterben, außer er oder sie ist absolut
rebellisch gegen louo, dem Hoheißgott, und seine Führung durch den Friedefi.jrsten
Jesus, dem Lamm, und dessen brautähnliche Parlamentorganisation, dem Neuen
lärusalem. Das ist die Rebellion in Form iler willentlichen Sünde' Niemand wird
jemals mehr krank und leidend sein. Niemand wird jemals mehr arm oder
hungerleidend sein. Niemand benötigt Geld, jedenfalls Geld in der heutigen Form'
Niemand benötigt ein Militär. Es wird überhaupt keinen Krieg mehr geben, noch
Katastrophen, noch Naturkatastrophen, noch Erdbeben und Seebeben, noch
sch.limmes Unwetter, noch Angst vor Nuklearwaffen. Es wird keinen Autounfall mehr
geben, noch sonst einen Unfall, leicht oder verheerend. Kein Gefängnis mehr, kein
Krankenhaus oder irgendeine Medizin. Keine Brillen, kein Rollstuhl, keine
verkrüppelten körper, keine Lahmen, keine Blinden, keine Tauben, keine grauen
llaare, keine Hässlichkeit oder unjugendhafteS Aussehen.

Alle überlebenden Christen und andere; denen es gewähft wird, Iouo Gottes Tag der
Rache zu überleben, werden wieder zu einem gesunden und jungen Körper
zur'ückkommen. Sogar abgetriebene Kinder des alten heutigen Systems werden
auferweckt werden und alie menschlichen Eizellen, die schon befruchtet waren, die
heuEutage zu Millionen in der wissenschaftliChen Forschung benützt werdön, werden
im kommenden Parädies auferwecK werden, sei es als vollenhmickelte !a{6 oder
sogar als vollentwickelte Erwachsäne oder als Embryos in gesunden Schößen von
dann lebenden Frauen, Jesus ist.für sie alle gestorben!



Daniel 2:214 vergleicht Gottes Königreich rnit einem steirl, der . vom H.immel

herabkam, um in die Erde hineinzuprällen, Es ist ein geistiges Bild, kein wirklicher

Stein odär gar ein Geschoß. Dieser Stein wurde anfänglich zur !rA9-fn
losgeschleudert, als Jesus im Himmel inthronisieft wurde und zwar im Jahr 1912'

igi+ wur.de dieie Zeit des Endes auf der ganzen Erde deutlich gespürt,.als der erste

fni.fttii"g U.g.nn. Nur mähr eine Generation sollte von 'da an, als man dies

verspürt;, veigehen ja sogar nur fast vergehen, bis das Neue System beginnt' Das

sind 120 :ahä frir eine 
'biblische 

Generation gemäß Genesis 6:3' letzt am 11'

september 2001 prallte dieser stein in die Erde hinein und e( ist jetzt dabei, alle

n"'gi"rrng.n ,nd 
'Ordnrng"n 

auf der Erde so sehr zu erschüttern, dass sie-in.sich

,uämmenfullen, urn dann von louos Engelheeren im Schluss hinw_eggefegt zu

werden.AnlouoGot tesgroßemTagderRachewirderd iesegroßeDrangsa|mi t
äi.iger :uhrÄränÄi trimritiscnen un-d irdischen Krieges beenden, der Harmagedon

s."ä.rt wird, wenn Engeltruppen alle menschlichen organisationen, politische,

ieligiöse und wirtschaftliche etc., vemichten werden'

Die leEte Aktion der Rache Gottes wird die Einkerkerung des Teufels und seiner

Dämonenine inengeis t igenAbgrundSein,sodasss ien iemandl .ehr . i rgendwie
verführen können währerid aer 1OOO lahre der Regierung der 144001..In.diesem
Millennium wird die Menschheit zura Vollkommenheit und sündenlosigkeit
zurückgebracht werden. Dann wird der Teufel mit seinen Dämonen freigelassen
werdei aus dem Abgrund, um alle dann lebenden Menschen zu verführen, und so zu
prüfen ob sie Iouo lreu sind. Wenn ja, dann kommen sie zum wirklichen Leben,
nämlich zum ewigen, un.ndli.h langen'Leben in Vollkommenheit, sündenlosigkeit,
Gesundheit und Jugend. Dann werden arrch die Dämonen und der Teufel in den
ewigen Tod der Nii'htexistenz geschic6 werden, zusammen mit allen menschlichen
verführten Rebellen, die sich zur willentlichen Sünde in dieser Schlußprüfungszeit
verleiten ließen.

Das war die Gute aoschaft von louos Königreich; die schon von Jesus selbst
gepredigt worden war, und die bis zum Ende dieses alten systems der heutigen welt

öebreoiöt werden wiid, wie Jesus in Matthäus 24:14 voraussagte: ,,Diese Gute
eotscnaft über das Königreich wird durch.alle welt hindurch zum Zeugnis gepredigt
werden allen 

'Menschen; und dann wird das Ende kommen (von mir überseEte
Today,s English Version). JeEi wird bald ein neuer start gemacht werden, um. diese
Gute Botsc-haft zu predigen, wenn die 5 verständigen' Jungfrauen aus Matthäus 25
wieder angefangen habän werden, als Lichtträger in dieser Welt zu leuchten, wie
offenbarung 14:6,7 voraussagt: ,,Dann sah ich einen anderen Engel hoch in der Luft
fliegen, mit-einer äwigen eotschaft guter Nachrichten als Ankündigung ftir die.Völker
auflEräen, jeder Rasie, Volksstamm, Sprachgruppe und Nation. Er sagte mit einer
lauten Stimme: ,,Ehrt bott und 1obpreist seine Größe! Denn die Zeit ist für ihn
gekommen alle l',ienschen zu richten' Betet ihn an, der Himmel, Erde, Meer und die

Wasserquellen gemacht hat!"" (Today's English Version)

Eine große Ernte von allen guten Menschen wird hereingebracht werden, um.dann
eine lroße Volksmenge von 

-Überlebenden 
Harmagedons zu bilden, als Hochzeitszug

des fräutigamgleichen Jesus und geinem brautgleichen Parlament. Den Rest. der
Emte werdän d-ann nach diesem Hochzeitszug die Engel selbst hereinbringen bis kein

. Mensch irgendwie die Menge der Übdrlebenden wird zählen können. Vergleiche



Matthäus 24:31: ,,Und er wird seine Engel unter lautem Posaunenschall aussenden,
und sie werden seine Auserwählten von den vier Windrichtungen her einsammeln;
von döm einen Himmelsende bis zum anderen." vergleiche auch offenbarung 14:14-
16. Und Joel 3:5 (2:32 NW) und Römer 10:13 zeigen den Weg der Rettung: Jeder,
der zu louo seinö Stimme um Hilfe erhebt wird gerettet werden" (Ioday's English
Version) oder ,,Wer 

'immer den Namen Iouos anrüfen wird, soll gerettet werden"
(Authorized Version). Iouos Namen anzurufen schtießt zuerst ein, den genauen und
koneK ausgesprgchenen Namen zu kennen und zum zweiten, in Harmonie mit Iouo
Gottes Gesetz unb Wllen zu leben. l.Johannes 2:I7 sagt daher: ,.Die Welt und alles'
in ihr, was Menschen begierig suchen, vergeht, aber die den Willen Gottes tun, leben
für immer." (l-oday's English Version) ,,DierWelt vergeht und die Begierdeslust von
ihr; abe-r der, der den Willen Gottes tut, bleibt füt immer"' (Authorized Version)- Die
welt wird'vergehen in dem sinn, dass der Planet Erde von aller weltlichkeit und
Bosheit und dir alten Systeme einer teuflischen Weltherrschaft gereinigt werden
wird, denn der planet Erde bleibt für immer. (Vergleiche Psalm 10415, Menge) Schau
doch, wie viel unserschöpfer Iouo für uns Menschen getan hat; Iouo Hoheitsgott,
unser lieber himmlischer Vater, ist Liebe.



Li ste vo n B i bel h ö h epu nL<te4 i h 
rlilHi:.es 

rh e ma s :

Die erste Herrschaft über Menschen wurde im Paradies Eden eingerichtet. Der König
war trouo Gott, Er übte seine Herrschaft auch durch einen Cherubengel aus, der
offenbar noch helfende weitere Engel zur Seite hatte, die alle über den Frieden im
Paradies wachten, und die die Gesundheit und die Sicherheit aller damals dort
lebenden Menschen zu beschützen hatten (Hesekiel 28:13,L4). Iouo selbst widmete
sich aber auch direkt seinen Menschen, indem er ihnen in einer Windbrise seine
Gegenwart andeutete und mit ihnen sprach, denn Iouo selbst kann kein Mensch
sehen, er würde es nicht ertragen und sofort sterben.

Die aareite Henschaft über Menschen wurde außerhalb Edens eingerichtet nachdem
die sündigen Menschen das Paradies hatten verlassen müssen. Der König war Iouo
Gott, doch er erlaubte ein Konkurrenz- oder Rivalitätskönigreich. Dies erlaubte er
dadurch, dass er Satan gestattete, über diö sündige Menschheit zr.i herrschen, dem
Satan, der ja der Cherubengel zum Schuü der Menschen in Eden war, der sich aber
gegen Iouo Gott erhob und so sündigte

Iouo richtete diese zweite Herrschaft durch ein Versprechen an alle treuen Menschen
ein, dass er . durch einen gewissen ,,Samen" die unerwünschte Herrschaft dieses
Cherubrebellen abschaffen würde. Dieser ,,Same" war sein himmlischer
ersterschaffener Sohn-Engel Michael, der damals rangzweiter im Himmel nach Iouo
Gott, dem Schöpfer, war. In dieser zweiten Herrschaft Iouos breiteten sich
Menschen über die ganze Erde hin aus, einige von ihnen nahmen den Namen louos
ernst und gebrauchten ihn in der Anbetung (Genesis 4:26), andere. wurden
schlimmer und immer schlimmer. Dann folgten sogar viele Engel dem gefallenen
Cherub von Eden in die Sünde, indem sie menschliche Frauen nahmen und
Hybridkinder zeugten namens Nephilim, die die Riesen des Alteftums wurden,
äußerst grausame Personen (Genesis 6:1-5). Diese Periode der zweiten Herrschaft
Iouos kam zu seinem Ende, als Iouo eine F4milie der Treuen auf Erden nahm und sie
instruierte, einen schiffähnlichen Kasten namens,,Arche" zu bauen, um das Leben
aller Gattungen von Tieren zusammen mit diesen B Familiengliedern zu retten
hindurch durch eine weltweite Überschwemmung, genannt Sintflut, die das Leben
aller anderen hinivegwischte.

Nach der Sintflut begann eine dritte Herrschaftsperiode Iouos über Menschen. Die
Erde war gereinigt von bösen,Personen. So wurde ein.Neuanfang gemacht. Iouo
versprach damals, keine Sintflut mehr zu bringen, und erlaubte von da an; dass
Menschen geschlachtete Tiere essen durften, obwohl sie das Blut von ihnen nicht
essen sollten, damit eine Brutalisierung dieser neuaufkommenden Menschheit
verhindert werden würde, die ja Achtung vor dem Leben haben sollten. in dieser
dritten Herrschaftsperiode Iouos wurde der Teufel wiederum sein Herrschaftsrivale
und jeder der Menschen musste entscheiden, ob er zu Iouos Herrschaft hält oder zu .
der des Satan. Menschen brditeten sich wiederum über die ganze Erde hin aus, und
hatten aber immer noch nur eine einzige Sprache. Es war immer noch die Sprache
Adams, des ersten in Eden gewesenen Menschen.



Eine vierte Herrschaft oder Herrschaftsperiode begann'. als wieder Ungehorsam uno

Bosheit auf der Erde r"nJ;;;";itt'iand seinän HöhepunK in einer stadt' die

oeqen den Willen Gottes 
"äi't 

*tiO"'' *o gie LeuE soqar einen riesigen Turm

Hää, ä.. #'ä;Hffi;i"ä;;;t'g-tj"" solte' um zuzäsen' a3:: dit'Y"'T-{ll
sich selbst regieren r<innen'Ää"nichi louo benötigen,.den rechtmäßigen Herrscher'

Iouo begann diese neue Htrrschörtitde :L:-i:-,l'" 
Sorache der Turmerbauer

verwinte trnd in viele u"rr.hiäJunu Sprachen umwandelte' heuerschaffene Sprach'en

anstefle der nur einen 
"i"rigJnää.=rfisitren 

spracne. Die Menschen verstanden sich

nicht untereinander und ;'lil; ä;;ä; .i"T zu bauen' sie verließen die '

sroße Stadt namens euoui ltiaä' ;ry1"1 :19^".t*reiteten 
sich über die sanze

Erde. Da sie ja nicht touo an'beteten, sondern die.vielen qefallenen Engel' die mit

Satan in Ver:bindung steh;;';;;*t'i 'it oittt Dämonenäligionen mit sich -in 
die

qanze Welt ninau, ,rsumtäi nii ätn uiur"n neuen -sprachen' Iouo hatte damals nur

ää;J;ä;ilä"-r,i tr.räiä.ieierrtii sicn. All diese anderen Relisionen, die von

Babel aus losgingen, *rtJÄ tpäi"t so genannt: "die 
Mutter aller Huren namens

Babylon, die Große".

Eine fünfte Herrschaft oder Herrschafuperiode -Iouos begann mit d"l^I:ujl"n

namens Abraham (erst noilm';;;ö' E; hielt fest und träu zu Iouo unter selbst'

den extremst möglichen u.ria,i,r.". oi"se fünfte Periode war die Periode des Volkes

Israel unter einOezienung ihiä puitiotn"n ab Abraham' Abraham' sein Sohn Isaak'

und sein Enkel, der sonn isuar.s nir.n, Jakob, waren die drei großen vorväter der

Nation Israel. oe, cnunä"",ii 
-z*..t, 

warum Iouo eine Nation für seine

Königreichsherrscnan ersciuf,- *' ä1fl Y:th-t]!"i* "Samen" hervorbringen zu

können, der ein erzengät 
-namens 

Michael. war' der aber im Mutterleib einer

menschlichen Frau ein mii'oeiäi'Eiierre verschmolzener samen werden sollte, somit

selbst umgewanoett in einei"wirni.n.n u.niun Menschen. so wurde dieser same ein

menschliches Baby ln diesää'r'auü;tltiu' Als er geboren war hieß er dann Jesus und

auch Immanuel' Jesus" #;;ä ';il; iJ nettung" und "Immanuef' 
bgdeutet-Gott

ist mit uns.,. oiese ninne pJriJääüönn mit Abra-ham und endete mit lesus' Dieser

Jesus musste beweisen, ä;;;lk;mmener Mensch (und das war er) fähig ist

Iouo treu zu sein, unter g;; giäich welchen umständen' womit der Beweit--s-:lif"n

wurde, dass es rur noiir'-ni.Äi rnuut*ui.hlich. notwendig war, ,ungehors€m. 
zu

werden, der der 
""t" 

"uofikott"ne menschliche Mann war' der gegen touo

sündigte. Sünde bedeutet,-äit i"tigtittttel lesetz 
louo Gottes zu brechen' Und

Adam brach das eine 
"inri'g. 

ä.t.tt, das er bekommen hatte, nämlich nicht von.der

Frucht eines u.roo,"nunäääii,i pä.ai"t Eden..zu essen. Jesus jedoch bekam

ca.600 Gesetze 0", rrru"f"itLl'iln öunO.tgäS.tr.s, die er einzuhalten hatte' Um 600

Geseuefürnur" in"n, .uorr to ' .en"n-t" l "n 'che' 'aufzustel |en,wareinganzer
Gesetzeskodex not*"naig. öi.!äilä.ägrtoo.1 (bzw. Gesetzbuchrollen) wurde an

Moses gegeben, einem 

"patäA 

ittniurn"n'lg1a1ims' um einen Gesetzeskodex

sinnvoll zu machen, ;;:ä äitä 
-sui'tu 

Nation notwendig' welche diesen

GeseueskodexalsStaatsorganisationbekommenso||te'DieBibe|istinihremA|ten
Testament fast ausscil'ieäilffi; ä..ini.nt dieser Nation mlt .solch einem

Gesetzeskodex'.Dochdann,langeZeitnachdervomA|tenTestamentabgehande|ten
Geschichte Israeb, ram iJs'i,'Jti oie nur einzige Person dieser Eanzen Nation all

diese Jahrhunderte ninou'äiiät t"rii"' oär oä1 ganzen Gesetzeskodex gehalten

hlir.J.i.ni einmat ein winzigstes dieser Gesetze brach'



Das ,,Neue Testament* ist die Geschichtei]esu unter prüfungsdruck' während er

diese Gesetze halten musste..bas ist der erste Teil.dieses Neuen Testamentes, die

iog.nu-t"n vier Evangelien. Der höchste PunK dieser Prüfungen war' . als J-esus

J,iru* rnrt.tu, um dieie ceieüe nicht zu brechen und sich von jedmöglicher.Sünde

reinzuerhalten.ErwurdegrausamermordetvondenenseinerNation,diesichnicht
sÄnr nart darum bemüht hatten, diese GeseEe zu halten' Er wurde auch vom

Römischen Reich ermordei-äiä' Jururige weltmacht Nummer eins, denn der

alräfig.:rOmüin" St"ttnuftär in der Natiön Israel stimmte seinem Hinrichtung5tocl

,r. Oi"l".i"O war ein Opfertod, der die MensChen von der Sünde loskaufen sollte''

oäi;ä,n ir.t-äi..ärlS.Ä!üois'Recht erhatten, atte Sünde, alle Sünder, auch den

Tertfel zu beseitigen.

DurchdiesenTodbeganneinesechstePer iodevonlouosHerrschaf tüberd ieErde.
Es war die Zeit der iinsammlung zukünftiger Könige der himmlischen

untergeordneten Regierung unter dei Regierung. Iouos über die Erde' eine

uni.röeorOnet" Regie-rung, äle viele lahrhurrrderte später staften sollte als eine siebte
periode der Herrschaft iouol, elne periode, die ,,das Königreich Iouo Gottes", heißt.

Jesus predigte dieses Königreich bereits, und er lehrte seine JÜnger (=scnulerJ'

iG., koniör.ichspredigtweik für Gottes'Königreich die Jahrhunderte hindurch, die

no.h fnrrän sollien, firtzuseEen bis dieses spezielle Königreich Iouo Gottes. über

äi. g.ni. fiO.-Ääroln.n würde. In all dieser Zeit wurde durch dieses Predigtwerk

die üolhahl der 144 000 Könige, der Mitherrscher mit dem Haupt-Unterkönig J.esus,

aus der Menschheit auserwähit.'Heute leben wir in der Zeit des Endes, wo dieses

Königreich Iouo Gotts schon wirK, wie im Buch Offenbarung der Bibel gezeigt'

DiesesBuchoffenbarungzeig!dassamsch|ussdieser,,Zeit.deg!na.es..einKrie.g
ä.t6;,;;.nrt HiÄugäaon-ooer Armageddon diese sechste perioQe der Herrschaft

Iouos über die Erde zu Enoe bringen wirä, und damit gleichzeitig auch die_Herrschaft

des Rivalenhenschers Gottes Satän *oppen wird. Schon kuz nach dem Beginn.des

20. Jahrhunderts unserer zeitrechnung inthronisierte Iouo seinen auferwecKen

Sohn-Engel und einst Mensch gewesenerl, Jesus, womit bereits das himmlische

,Königrefth Iouo Gottes" begann. Jesus wuide inthronisiertbr Unter-König unter louo
(OfenUarung 6:1,2). Iouo b-egann dann mitlesus für dieses Königreich zu kämpfen

wie einst OiifOnige von Mediln und Persien gegen die Feinde Israels kämpften und

Babylon besiegten. Genauso wird jetzt auch bald Babylon die G-ro.ße, das Weltreich

afl.i Oiron"rir"ligionen,und aller Religionen, die von Iouo abgefallen sind; von Iouo

und Jesus besiegiwerden. Dieser Kampf für das Königreich louo Gottes begann wie

ein schwerer dtein, der gegen das Herrschaftssystem des Teufels auf Erden

losgeschleudert wuräe, als i9t1 letus im Himmel inthronisiert wurde' Dieser geistige

Stirn sollte die Welt zum Start der großen Drangsal treffen, die im Anschluss an den

Beginn des Rachetages louos anfing (Daniel 2:34,35,44)'

In den lahzehnten von 1912 an bis dieser Stein des Königreiches Iouo Gottes auf

die welt aufgeschlagen ist, sollten verschiedene weltsituationen auftreten, die die

Offenbarung beschäbt: dieben Siegel um den ersten Weltkrieg heruin, sieben

Trompeten 
-um 

den zweiten weltkrieg herum bis zum Mauerfall Berlins, während der

sieben Trompeten noch sieben Donnär urn den Kalten Krieg herum, sieben Engel um

den dritten Weltkrieg, den welhveiten Kr:ieg gegen dbn Terrorismus, herum' der in

einem unermessliclien Blutbad enden wird wie meterhohes Blut in einer



meilenbreiten Kelter, sieben Schalen um einen noch kommenden vieften Weltkrieg
herum, dann Harmagedon, der Krieg der Engelheere,- einer.. -fünften

Weltkriegssituation, dem Abschluss dieses Weltsystems zweier rivalisierender
Her,rschaiftsordnungen, diri eine gut, die andere böse. Harmagedon wird liese Erde
reinigen von allem-Bösen und wird dem Königreich Iouo Gottes den we-g öffnen über
die !änze erde zu herrschen ohne Dazwi.schenfunken einer Rivalitätsherrschaft
satans und seiner Dämonen und böser politischer organe (siegel: offenbarung 6:lff,
Trompeten: Offenbarung 8:6ff, Donner: Offenbarung 10:3ff, Engel: Offenbarung
14: 1*, Schalen : Offenbaiung 16: 1ff, Harmagedon : Offenbarung 16 : 16)'

Die siebte Periode der Herrschaft Gottes über die Menschheit ist also die Zeit nach
Harmagedon, wenn Jesus als unter-König des Königreiches Iouo Gottes über die

erde hänscht, Mit ihm werden 144 000 Mitkönige im Himmel sein, sozusagen das
parlameht, und sie waren alle einst menschliche Diener Gottes aus den Christen, die

nach Jesu Tod und Auferstehung lebten (offenbarung 7'.Itf;14:1ff). Die siebte
Periode der Her.rschaft Iouos über die Menschheit wird genau 1000 Jahre dauern, die

auch das Millennium der Herrschaft Jesu genannt weiden' In dieser Zeit wird die

Auferweckung aller dazu würdigen verstorbenen Menschen auf eine gereinigte erde.
starten,.bis äi" Erd" gefüllt und in ein weltweites Paradies verwandelt ist. Alle
Mensöhen werden lernen, Iouo und Jesus zu gehorchen, sonst werden sie für alle

' 
Zeiten voq Leben abgesihnitten werden zu einem ewigen Tod (=Nichtexisteqz, vgl.

Jeremia Si::S;. Sofne, die gehorsam sind; werden in vollkommene sündenlose
Menschen nach und nach verwandelt werden.

wenn die 1000 lahre vorÜber sind, werden satan und seine Dämonen frei geseEt
werden aus ihrer 1000 Jahre langen Gefängniszeit in einem geistigen Abgrund, wo
sie gequält wurden, um zu beweisen, dass sich solche auch nach härtester Strafe
nichi ändern würden oder zu irgendeiner Reue fähig würden. Nun zeigeri sie, dass
sie ohne irgendeine innere Läuterung genau das wieder. tun, was sie immer getan

haben, die Menschen vefühien und gegen louo kämpfen mit ganzer Kraft..Es wird
ihnen dann dieses Treiben erlaubt werden von louo, um die Menschen in einer
Schlusspr:üfung noch einmal zu testen, ob sie ihren vollkommenen und sündenlosen
Zustand, den lie erreicht haben auch bewahren, ob sie treu zy Iouo stehen, wie

einst Jesus es tat selbst unter schlimmst möglichen Umständen. Die Freisetzung
Satans wird der Beginn der achten Periode der Herrschaft Iouos über die Menschheit
sein. Jesus und säine 144 000 werden zu diesem Zeitpun6 schon ihre Unter-
Königsherrschaft beendet haben. sie haben das Ziel einer sündenlosen Menschheit
im freltoaradies eneicht und dann alles iouo wieder zurückgegebbn wie einst
Mordekai nach einem kuaen Tragen der Königsinsignien des persischen
weltherrschers gerne solche Ehre wieder zurückgab. Dadurch zeigen die 144001,
dass sie eben nie wirklich nach Herrschaft über Mitgeschöpfe getrachtet haben, wie

einst Haman am Perserhof und Satan es immer tut'

Nur louo allein ist dann ein Henschender, er, der einzige wirklich rechtmäßige
Herrscher über irgendein Geschöpf, einzig rechtmäßiger souverän. in-.Himmel,
universum und Erdbereich. satan ist es dann nur eine kuze Zeit gestattet Menschen
zu veführen und so zu testen. Dann wird dieser Rivalherrscher für immer vernichtet
irrur*"n mit seineri bösen Dämonen und allen, die er zur willentlichen Sünde

veführen konnte. Dann startet auf Erden höchster lubel' Diese achte Periode



beinhaltet abo än gewaltiges Jubel- und siegesfes! das den sieg über alle Feinde

Iouos und seiner Getreuen feieft.

so wie die höchste und neunte Geistesfrucht die Liebe ist,'so ist auch dierreunte

Periode der Herrschaft louos über diÖ Menschen auf Erden die nie endende Zeit der

Liebesherrschaft unseres geliebten Vaters und Hiften Iouo, der seine - treuen

ö"*f,Opf" .iä im Stich laöen kann, sondem sie weidet auf saftigen Weiden des

"*ig.n:öiai.G, 
o"t att allerletzte für sie geben würde und in Form seines geliebten

soh"nes lesus,'den er für uns sterben ließ auch gegeben hat der sog,ar seinefeinde

liebt, wenn immer er dazu nichts Böses tun musi, ünd sogar einen Pöt",1 l"yl:! q::
ja.aüch einmal sein geliebtes Kind war, Jahrtausende noch weiterleben lielJ nacn qer

!ünde, weil dadurchlmmer noch etwas Gutes erreicht wurde, nämlich-die über allem

zweifel erhabene Rechtfertigung des Namens louos. Doch keinesfalls wird Iouo

:.tät AÄ" Bösen für gerechl erüären und ihm Straffreiheit Oeyäf re1, !9b,t.:i]ti?]
bie neunte, ewige Periode sieht diÖ nie endende Herrschaft Iouos Über . dle

Menschheit. er üird ewig henschen in einer Liebesherrschaft, die mehr .einer
Beaufsichtigung als einer Herrschaft gleichen wird. In erster Linie will dleser vater

geben, nichi värlangenl So gibt er dann'auch jedem wieder das Recht mit ihm direkt

iu rpr".h"n wie einst Mosei vor der Bundeslade oder Adam vor der Brise, die Iouos

ä.öä.*".t fü"6Ät". o"'. Mittler lesus ist nicht mehr nötig, wenn die Menschen

wiJder sündenlos. geworden sind. Denn heute können wir Iouo nur ansprechen im

Gebet durch die Värmittlung Jesu Christi, des Mittlers zwisbhen Iouo und sündigen

Menschen, und müssen bei ledem Gebet die Worte hinzufügen: ,,Im Namen Jesu

Christi bete ich dies zu dir, Iouo."
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